
Q  z  MLM  Üa

Persönliche Rechte, Rechte in bezug auf die
Dokumentation Famıilıie, Rechte in der Gesellschaft, WI1e das

Recht auf Leben, auf körperliche un:! geistige
Zu eıner Charta der Rechte der Unversehrtheıt, auf persönlıche Entfaltung, autf

Arbeıt un: Wohnung, aut Gleichheit und Nıcht-
Katholiken in der Kırche diskriminiıertwerden, auf Achtung un!:

Rut,; autf die Personwürde, aut die Privatsphäre;
Freiheıit ZuUuU Handeln ach dem eigenen Gewi1s-
SCI1, Recht auf freıe Wahl des Lebensstandes, auf
Ehe und Familulie.

Recht, eınen Beruft auszuüben: Recht auf
Die (Assocıation for the Rights of Catho- Selbstbestimmung in weltlichen Angelegenhei-hics ın +he Church, Box 3937 Philadelphia, ten, aut die Miıtbeteiligung gesellschaftlıchen

623 -0) zuurde ım März 71980 un! wiıirtschaftftlichen Entscheidungen, aut künst-
ın der Absicht gegründet, ın der batholischen lerische un: kulturelle Freıiheıt, auf den Eıinsatz
Kiırche eine Strukturveränderung herbeizufüh- für Gerechtigkeıit und Frieden un: für dıe Förde-
ren Sıe sucht e1n kollegiales Kirchenverständnis runs der Menschenrechte.

institutionalısıeren, 70 O0TIN die Katholiken Je- Kırchliche Rechte, die den Katholiken
der Art und jedes Standes der Beschlußfassung kommen, weıl s$1e Glieder der Kırche sınd Diese
und Verantwortung mitbeteilıgt seıin sollen. Sıe Rechte gründen autf ıhrer Würde als Getaufte:
SAagQtT, dafß Grundrechte bestehen, dıe ım Mensch- Persönliche Rechte als Katholiken: Rechte in
sein und der Taufe aller Katholiken wurzeln. 7u bezug autf das Gotteswort:;: Rechte ın bezug auf
diesem Zawecke II dıe Vereinigung eine Charta die Sendung der Kırche. So das Recht aut
der Rechte der Katholiken ın der Kirche ausarbei- Religionsireiheit, aut den eigenen Rıtus in der
ten UunN durchsetzen. Kırche, aut Vereıins- und Versammlungsfreiheıit;

Dıie hat sıch daran gemacht, e1ine solche das Recht, ach der Wahrheiıit suchen, das
Charta (MAGNA CATHOLICA) auf Wort (Csottes hören, den Glauben beken-
yeltweiter Basıs erstellen. In jedem Land NCN, die Heıilsbotschaft auszubreıten: das Recht
zwerden Anregungen DO Einzelpersonen un auf Information, auf Aus- und Weiterbildung
Gruppen entigegengenommMen, gelesen un (auf allen Stufen), autf das Theologiestudium; das
sammengefaßt. Dıie Ergebnisse zwerden Aann Recht, den Ergebnissen der theologischendas ınternationale Entwurfskomitee weıtergeleiı- Forschung teilzuhaben: das Recht, den Glauben
tet. Das Dokument, das daraus hervorgehen lehren, aut Publikations- un Pressefreiheıit;
wird, z ird Annn den mitarbeitenden Komutees autf die Ööffentliche Meınung, auf Dissens.
ZUY Gutheißung unterbreitet ayerden. Sodann Das Recht auf Communıi10, Einheıt, Gebet, auf
aıyd Ma  _ erreichen suchen, dafs dıe Charta dıie geistlichen Güter, die Christus der Kırche
D“ON der SAaNzZeEN Kirche eyortert UunN AHZENOMM gegeben hat, auf seelsorgerliche Betreuung, auf
zwird. die eigene Spiritualıität, auf die aktıve Beteiligung

m für diese Charta e1inen Rahmen erstel- der Liturgıe, auf die Sakramente, auf eın
len, sind dıe wichtigsten Studien auf diesem @ heiliges Leben
biet analysiert worden. Anhand dieser Analyse Das Recht aut Apostolat, aut den Gebrauch
zyurde e1iInNe Liste VO dem zusammengestellt, Wa der eigenen Charısmen un Begabungen, auf die
In dıe Charta aufgenommen werden sollte. Das karıtatıve Betätigung.folgende provisorische Verzeichnis Ul ınteres- Kırchliche Rechte, die mıt der legalen Struk-
sıerten Einzelpersonen UunN Gruppen behilflich fur der Kırche zusammenhängen: Rechte als
SCIN, Listen DO Rechten unterbreiten, dıe Einzelpersonen ın der Kırche: Recht auf Zewlsseıhres Erachtens 1ın eine ınternationale Charta der Betätigungen un Vorteıle 1mM institutionellen
Rechte der Katholiken aufgenommen awerden Leben der Kirche.
sollten: SO das Recht, den kirchlichen Autorıitä-

ten Bedürfnisse anzumelden: Meınungen 1ın un:
Menschenrechte, die den Menschen als Per- ber die Kırche außern: das Petitions- un:

zukommen und die INa  ' nıcht verliert, Inıtiativrecht: das Recht, das Wırken der Kırche
WenNnn INa  m} katholisch wırd unterstutzen, Wirken der Kırche mıtzuar-
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beiten: das Recht aut wechselseitige Rechen- Recht aut Rechtsschutz ı der Kırche,
schaftsablage; das Recht auf legitime un richtige das Recht auf den Schutz der CISCHNCNHN ech-
Entwicklung der Tätigkeiten der Hıerarchie das LE, auf Ma{fßnahmen ZUuUr Wiederherstellung VO  3

Recht die Hıerarchie appellieren, konsul- Rechten, aut faıre Verwaltungsverfahren, auf
LIeErt werden, abzustimmen: das eht auf richtiges Vorgehen be] jedem Bestreben, Rechte
ANSCIHMNCSSCHNC Arbeiıtsbedingungen für kıirchliche VO jemand CINZUCNSCH
Mıtarbeıiter, auf gerechte Entlöhnung für die
Angestellten der Kırche Aus dem Englischen übersetzt VO' Dr August Berz

Kardınal Pellegrino die Theologen
Für die ıtalienısche Zeitschrift «Il Regno» führte Fyancesco Strazzaryı eC1iN Gespräch mMAIL dem
Erzbischof von Turın, Kardinal Michele Pellegrino Der vollständige Wortlaut des Gesprächs
erschien «Il1 Regno» DO 75 1981 Im folgenden bringen 1LV AÄuszug aAUS$ dem
Interview

Il egnO Sehen S1e nıcht WIC unNnsere Theologen Verlegenheıit sınd?

Kardınal Pellegrino Ich denke, daflß 11an den Beıtrag der Theologen anerkennen muß iıhre
Rolle anerkennen mu{ un: usammenarbeıten mu Da xibt 6csS 1e] tiun Ich fürchte, daß
WITLr Sackgasse sınd Kınıge csS Ja auch WenNnn SIC sıch sınd

Il e2n0 Fehlt also der Mut reden?

Pellegrino Ja, un: 1eSs nıcht erst SEeIT heute

Il €egn0 Wıe erklären S1e diese Angst?
Pellegrino Vielleicht 1ST CS mıßverstandene Demut, ein Geıist des Gehorsams

Vielleicht WL weiß? est steht da{ß der (ın der Bıbel gerühmte) «Freimut» (parrhesia)
der heutigen Kırche sehr selten IST Allerdings kommt c6c5S auch VOT, dafß der Freimut

VWeıse mißbraucht wırd dafß die Verantwortlichen beunruhigt werden ber Stillstand
bringt keine Heilung Dıie Kırche muß voranschreıten, und ZWar voranschreiten Rıchtung
des Konzıls

Il egn0 ber Sıe WwW1ssen doch, da{ß INan die Theologen überwacht un: da{fß Kardınäle und
Bischöte Angst haben

Pellegrino Traurıg 1ST das, traurıg Arme Kırche! VWıe WEeItTL sınd WIT enttfernt VO «Ja, Ja,
Neın, Neın» des Evangelıums In INEC1NECIN nächsten Buch spreche ich VO  3 «Mahnbriefen»,
die auf die Schreibtische der Bischöfe kommen Die Bischöfe erhalten die Auflage,
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